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Aus der Welt der Kita-Leitung

Betriebsarzt & Schweigepflicht

Vor Kurzem berichtete mir eine
Kita-Leitung, dass sie sich iiber den
Betriebsarzt gedrgert habe. Eine
Mitarbeiterin war langere Zeit krank
gewesen. Daher hatte die Leitung
vorgeschlagen, sich vom Betriebs-
arzt untersuchen zu lassen.

Die Mitarbeiterin war der Bitte
nachgekommen und brachte vom
Betriebsarzt dann eine Bescheini-
gung mit, dass sie nur beschrankt
einsatzfahig sei. Insbesondere sei-
en Uberforderungen und Uberstun-
den zu vermeiden.

Als die Kita-Leitung von der Mitar-
beiterin wissen wollte, wo denn das
Problem liege, meinte diese, sie
miisse und wolle hierzu keine Aus-
kunft geben.

Daraufhin wandte sich die Kita-Lei-
tung an den Betriebsarzt. Sie bat ihn,
ihr mitzuteilen, worunter die Mit-
arbeiterin konkret leide. Mit dieser
Information konnen sie besser auf
die Belange der Mitarbeiterin einge-
hen und sie aktiv unterstiitzen.

Der Betriebsarzt verweigerte der
Kita-Leitung die Auskunft und verwies
auf seine arztliche Schweigepflicht.

Die Kita-Leitung wollte dann von mir
wissen, ob sich der Betriebsarzt tat-
sachlich auch ihr gegeniiber auf die
arztliche Schweigepflicht berufen
konne und was der Betriebsarzt ihr
dann niitze, wenn er ihr doch keine
konkrete Auskunft geben konne.

Betriebsarzt unterliegt der
Schweigepflicht

Der Betriebsarzt unterliegt - wie
jeder andere Arzt - der Schwei-
gepflicht. Konkret heift das: Der
Betriebsarzt darf Ihnen keine Aus-
kunft dariiber geben, unter welcher
Krankheit oder Behinderung die Mit-
arbeiterin leidet.

Wenn er Sie dennoch informieren
und gegen die arztliche Schwei-
gepflicht verstoBen wiirde, wiirde
er sich strafbar machen und seine
Zulassung als Arzt riskieren. Haben
Sie daher Verstandnis, wenn der
Betriebsarzt keine genaue Auskunft
Uber die Diagnose von Mitarbeite-
rinnen gibt. Er darf es tatsachlich
nicht.

Meine Empfehlung: Hinweise
des Betriebsarztes nutzen

Der Betriebsarzt wird lhnen aber,
wenn er dies mit Blick auf den Ge-
sundheitszustand der Mitarbeiterin
fiir notwendig halt, Hinweise geben,
ob die Mitarbeiterin auf ihrem bishe-
rigen Arbeitsplatz eingesetzt werden
kann und ob hierbei Besonderheiten
zu beachten sind.

Eine Begriindung fiir diese Ein-
schrankungen darf er Thnen — ohne
Zustimmung der Mitarbeiterin -
nicht liefern. Da miissen Sie dem
Betriebsarzt schon vertrauen und
die Vorgaben - soweit das moglich
ist - umsetzen.
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Von wegen Raupe
Nimmersatt ...

Liebe Kita-Leitungen,

vor einigen Tagen konnte ich im Wald
eine seltsame Prozession beobach-
ten. Tausende von behaarten Raupen
zogen liber den Weg.

Ich habe ein Foto hiervon gemacht
und dann im Internet gegoogelt, was
das fiir merkwiirdige Tiere waren.
Ich war dann nach meiner Recherche
froh, dass ich, mein Sohn und mein
Hund die Prozession nur mit Abstand
bewundert haben.

Denn es handelte sich wohl um eine
.Prozession“ des Eichenprozessions-
spinners, der ernste allergische Reak-
tionen bei Mensch und Tier hervorru-
fen kann.

Diesen Bereich des Waldes werden wir
wohl erst einmal meiden, da die fei-
nen Harchen, die die Reaktionen aus-
losen konnen, noch Monate und Jahre,
nachdem die Raupen langst zu Faltern
geworden sind, Schaden anrichten
konnen. Wie Sie Gefahrdungen durch
diese Raupen vermeiden konnen,
lesen Sie auf Seite 3 dieser Ausgabe.

lhre M\

Judith Barth, Chefredakteurin
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kompetente und praxisnahe Rechts-
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Mittagsschlaf in der Kita: Hier gibt es Antworten auf

lhre 5 haufigsten Fragen

Das Thema ,Mittagsschlaf fiihrt in vielen Kitas immer wie-
der zu teils heftigen Diskussionen mit den Eltern. Diese
Diskussionen werfen immer wieder rechtliche Fragen auf.
Die 5 haufigsten maochte ich Thnen hier beantworten.

? Frage: ,Kénnen wir in unserer Konzeption festlegen,
° dass alle Kinder bis zum 3. Lebensjahr Mittagsschlaf
halten bzw. eine Ruhezeit einhalten miissen?“

Antwort: Ja. Ich empfehle Ihnen dringend, in lhrer Kon-
zeption etwas zum Thema ,Schlafen” aufzunehmen.
Denn mit dem Betreuungsvertrag akzeptieren die Eltern
ausdriicklich die Konzeption und deren Inhalte in der
jeweils geltenden Fassung. Auf diese Vorgaben konnen
Sie sich immer dann berufen, wenn es mit den Eltern
Diskussionen zum Mittagsschlaf gibt. SchlieBlich haben
sie sich hiermit mit Unterschrift unter den Vertrag ein-
verstanden erklart.

Frage: ,Kbnnen Eltern uns verbieten, dass ihr Kind mit-
e / tags schlaft?”

Antwort: Nein. Denn wenn ein Kind das Bediirfnis hat
zu schlafen, konnen Sie es nicht kiinstlich wach hal-
ten. Dies wiirde dem Wohl des Kindes massiv wider-
sprechen.

Weisen Sie die Eltern in der Diskussion darauf hin, dass
Sie wahrend des Aufenthalts des Kindes in der Kita
nicht nur die Aufsichtspflicht, sondern auch die Fiirsor-
gepflicht fiir das Kind iibernehmen.

Sie miissen daher im Kita-Alltag immer das Wohl und
die Gesundheit des Kindes im Blick behalten. Hierzu
gehort auch, dem Kind die Moglichkeit zu geben zu
schlafen, wenn es das Bediirfnis hiernach hat.

Die Argumentation mancher Eltern, zu Hause benotige das
Kind keinen Mittagsschlaf mehr, konnen Sie nicht gelten
lassen. Denn die Situation in der Kita ist eine vollig ande-
re als zu Hause. Die Anzahl der Reize, die auf die Kinder
einstromen, ist sehr viel hoher. Daher haben Kinder in der
Kita haufig ein groReres Schlafbedirfnis als im hauslichen
Umfeld. AuBerdem vergessen Eltern oft, dass ihr Kind z. B.
auf dem Weg zum Supermarkt oder bei ahnlichen Fahrten
einschlaft. Auch das ist ,Mittagsschlaf”, wenn auch nicht
im eigenen Bett.

, Frage: ,Konnen Eltern von uns verlangen, dass wir ihr
° Kind nach einer bestimmten Zeit wecken?“

Antwort: Das kann zumindest ein Kompromiss sein.
Eltern argumentieren haufig, dass sie ihr Kind abends
nicht zu einer verniinftigen Zeit ins Bett bekommen,
wenn es mittags in der Kita stundenlang schlaft. Auch fiir
Sie ist es mit viel Aufwand verbunden, sich um Kinder zu
kiimmern, die sehr viel langer schlafen als die anderen.

Daher kann es ein guter Kompromiss sein, sich mit
den Eltern darauf zu einigen, dass das Kind nach einer
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bestimmten maximalen Schlafzeit, z. B. 1 Stunde, geweckt
wird.

Achten Sie hierbei aber auch darauf, dass das individuelle
Schlafbediirfnis des Kindes nicht aus dem Blick gerat. Es
gibt nun einmal Kinder, die mittags eine langere Schlaf-
phase benotigen. Wecken Sie diese zu friih, sind sie fiir den
Rest des Tages unzufrieden und quengelig.

Frage: ,,Konnen Eltern von uns verlangen, dass wir ihr
e® / Kind schlafen legen, obwohl es das nicht mochte?”

Antwort: Nein. Argumentieren Sie gegeniiber den Eltern, dass
Sie sich in lhrer Kita am individuellen Schlafbediirfnis der
Kinder orientieren. Erklaren Sie den Eltern, dass bei lhnen
alle Kinder eine gewisse Zeit nach dem Mittagessen Ruhe
halten miissen, aber kein Kind zum Schlafen gezwungen wird.
Wer nicht schlaft, darf nach der Ruhezeit wieder aufstehen.

Betreuen Sie nur Kinder, die alter sind als 3 Jahre, miissen
Sie liberhaupt keinen Mittagsschlaf anbieten.

, Frage: ,Was kRonnen wir tun, wenn wir uns mit den Eltern
e /inFragen des Mittagsschlafs nicht einigen kénnen?”

Antwort: Zunachst sollten Sie mit den Eltern ein Gesprach
flihren und ihnen genau erklaren, wie der Mittagsschlaf
in Ihrer Kita ablauft und welchen padagogischen Hinter-
grund die Ruhephase hat. Argumentieren Sie damit, dass

H Kleinkinder gerade in Kita und Krippe sehr vielen Rei-
zen ausgesetzt sind und den Mittagsschlaf brauchen, um
diese zu bewaltigen.

m Kleinkinder ein sehr viel hoheres Schlafbediirfnis haben
als altere Kinder und Erwachsene. Dieses kann allein
durch den Nachtschlaf nicht befriedigt werden.

M die geistige Entwicklung von Kleinkindern beeintrach-
tigt werden kann, wenn diese nicht ausreichend Schlaf
bekommen.

H die Unfallgefahr fiir ibermiidete Kinder sehr viel hoher
ist als flir ausgeschlafene.

Meine Empfehlung: Treffen Sie eine Entscheidung

Uberzeugt das die Eltern nicht und beharren diese auf
ihrem Standpunkt, miissen Sie letztlich im Team entschei-
den, ob Sie den Forderungen der Eltern nachgeben. Ver-
stolen diese erkennbar gegen die Vorgaben lhrer Kon-
zeption, sollten Sie sich mit dem Trager besprechen und
Uberlegen, ob Sie den Betreuungsvertrag unter diesen
Vorzeichen fortsetzen konnen und wollen.

Natiirlich sollten Sie zunachst einmal einen Kompromiss
vorschlagen. Ist ein solcher nicht zu erzielen und sehen Sie
durch die Haltung der Eltern das Wohl des Kindes gefahrdet,
sollten Sie die Notbremse ziehen und den Vertrag beenden.
Wenn Sie dies in Aussicht stellen, werden Sie feststellen,
dass viele Eltern sich dann doch kompromissbereit zeigen.

www.pro-kita.com



Von wegen Raupe Nimmersatt: Schiitzen Sie lhre
Kinder vor dem Eichenprozessionsspinner

Eigentlich sehen sie ja niedlich aus:
Kleine haarige Raupen, die in lan-
gen Prozessionen liber die Wege zum
nachsten Baum marschieren. Und
die Kinder kennen natiirlich alle die
Geschichte der Raupe Nimmersatt.
Viele haben daher keinerlei Beriih-
rungsangste mit den niedlichen Krab-
blern. Zu Unrecht. Denn sie kdnnen
richtig gefahrlich sein.

Die Vorschulkinder der Kita
,Lowenmaulchen“ machen einen
Ausflug in den Wald. Wahrend
einer Pause entdecken die Kinder
eine Prozession kleiner haariger
Raupen. Einige Kinder streicheln
die Tierchen. Schon nach kurzer
Zeit klagen einige der Kinder lber
Juckreiz an den Handen. Ein paar
haben kleine Blaschen an den Fin-
gern. Leonie allerdings beginnt,
stark zu husten, und bekommt
kaum noch Luft.

Rechtsgrundlage:
Betreuungsvertrag

Im Rahmen des mit den Eltern
geschlossenen Betreuungsvertrags
libernehmen Sie und Ihre Mitarbeite-
rinnen wahrend des Aufenthalts des
Kindes in der Kita die Verantwortung
und Flrsorgepflicht fiir das Kind.

Sie haben daher auch die Pflicht, dafiir
zu sorgen, dass das Kind keinen unno-
tigen gesundheitlichen Gefahren aus-
gesetzt ist. Daher gilt es auch, die Kin-
der vor Kontakt mit dem gefahrlichen
Eichenprozessionsspinner zu schiit-
zen. Denn der Kontakt mit dieser Rau-
penart kann zu ernsthaften gesund-
heitlichen Beeintrachtigungen fiihren.

Das ist zu tun:
Eichenprozessionsspinner
meiden

Vermeiden Sie, dass Ihre Mitarbei-
terinnen und die lhnen anvertrau-
ten Kinder mit dem Eichenprozessi-
onsspinner in Beriihrung kommen.
Hierbei helfen Ihnen die folgenden
Tipps.

www.pro-kita.com
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Niedlich, haarig und geféhrlich: der Eichenprozessionsspinner

Aussehen: kleine, schwarz-weil} gestreifte, stark behaarte Raupe, tritt oft
in groBen Mengen auf, bildet ,ProzessionsstraBen und auffallige Nester,
die wie ein weiBes Wollknauel aussehen

Verbreitungsgebiet / Lebensraum: Eichen- und Mischwalder, Parks,
Waldrander, einzelne Baume in ganz Deutschland

Gefahr: Giftig sind die Brennhaare. Sie konnen allergische Hautreakti-
onen, Bindehautentziindungen, Husten, Atemnot, Asthma, allergischen

Schock auslosen.

Erste Hilfe bei Kontakt: Kleidung ausziehen, Hautstellen, die mit den
Brennhaaren in Beriihrung gekommen sind, mit klarem Wasser abspii-
len, Hande griindlich waschen, Augen spiilen, betroffene Stellen kiihlen.

Informieren Sie die Eltern und bitten Sie diese, mit dem Kind zum Arzt
zu gehen. Bei Anzeichen eines allergischen Schocks rufen Sie sofort den

Notarzt.

1. Tipp: Erkundigen Sie sich vor
Ausfliigen

Der Eichenprozessionsspinner kommt
in allen Bundeslandern, vor allem in
Eichen- und Mischwaldern, aber auch
in Parks und Waldrandern vor. Da es
sich um einen gefiirchteten Schadling
handelt, der als ,Raupe Nimmersatt”
Eichenbestande ernsthaft gefahrden
kann, wissen die Forstamter meist
sehr genau, wo diese unterwegs sind.
Fragen Sie hier bei geplanten Wald-
ausfliigen nach.

2. Tipp: Nehmen Sie
Warnhinweise ernst

In Parks und befallenen Waldern
werden auferdem Warnhinweise
aufgestellt, wenn es zu einem Befall
mit dem Eichenprozessionsspinner
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gekommen ist. Treffen Sie auf solche
Hinweise, empfehle ich, den Ausflug
abzubrechen oder spontan in einen
nicht befallenen Bereich zu verlagern.

3. Tipp: Sorgen Sie fiir eine
fachmannische Entsorgung

Stellen Sie in Ihrer Kita einen Befall
mit Eichenprozessionsspinnern fest,
missen Sie Ihr AuBengelande sofort
absperren und es professionell rei-
nigen lassen. Die Gefahr, dass die
Kinder mit den Brennhaaren der
Raupen in Beriihrung kommen ist
einfach zu grof. Da Eichenprozes-
sionsspinner schwer von anderen -
harmlosen — Raupen zu unterschei-
den sind, sollten die Kinder am
besten liberhaupt keine Raupen auf
die Hand nehmen.
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		Info-Kasten: Eichenprozessionsspinner



		Aussehen: kleine, schwarz-weiß gestreifte, stark behaarte Raupe, tritt oft in großen Mengen auf, bildet „Prozessionsstraßen und auffällige Nester, die wie ein weißes Wollknäuel aussehen



Verbreitungsgebiet / Lebensraum: Eichen- und Mischwälder, Parks, Waldränder, einzelne Bäume in ganz Deutschland

Gefahr: Giftig sind die Brennhaare. Sie können allergische Hautreaktionen, Bindehautentzündungen, Husten, Atemnot, Asthma, allergischen Schock auslösen.



Erste Hilfe bei Kontakt: Kleidung ausziehen, Hautstellen, die mit den Brennhaaren in Berührung gekommen sind, mit klarem Wasser abspülen, Hände gründlich waschen, Augen spülen, betroffene Stellen kühlen.



Informieren Sie die Eltern und bitten Sie diese, mit dem Kind zum Arzt zu gehen. Bei Anzeichen eines allergischen Schocks rufen Sie sofort den Notarzt.







Bitte doppelklicken!
Dateianlage
05-20_-_Info-Kasten_Eichenprozessionsspinner.docx


Versicherungen fiir Kita-Leitungen - diese sind
unerlasslich, auf diese konnen Sie verzichten

Vielleicht erhalten Sie derzeit auch
immer wieder Anrufe von Versiche-
rungsvertretern, die lhnen eine Viel-
zahl von Versicherungen verkaufen
mochten. Ganz schon schwierig zu
entscheiden, welche Versicherungen
tatsachlich unbedingt notig sind und
auf welche Sie eher verzichten kon-
nen.

Lisa Berger leitet die Kita ,Wil-
de Hummeln“ Sie hat Besuch von
einem Versicherungsmakler. Die-
ser fragt, ob sie hin und wieder
Kita-Kinder in ihrem Privat-Pkw
transportiere. Dann empfehle er
ihr dringend den Abschluss einer
Insassenunfallversicherung. Die
Leitung ist unsicher, ob sie diese
tatsachlich braucht.

Rechtlicher Hintergrund:
Versicherungsvertrage

Im Rahmen Ihrer Tatigkeit in der
Kita sind Sie Uber die gesetzliche
Unfallversicherung und Ulber die
Betriebshaftpflichtversicherung
Ilhres Tragers geschutzt.

Die gesetzliche Unfallversicherung
schiitzt Sie, lhre Mitarbeiterinnen
und die bei lhnen betreuten Kinder
bei Korperschaden durch Unfalle in
der Kita, bei Kita-Veranstaltungen,
Ausfliigen und bei Wegeunfallen.

Die Betriebshaftpflicht Ihres Tragers
kommt fiir Schaden auf, die die Kin-
der oder auch Sie und Ihre Mitar-
beiterinnen Dritten zufiigen.

Das ist zu tun: Privat
vorsorgen

Allerdings kann es im Rahmen Ihrer
Tatigkeit in der Kita und auch in Ihrer
Freizeit zu Situationen kommen, in
denen kein ausreichender Versiche-
rungsschutz besteht. Fiir solche Falle
sollten Sie vorsorgen. Informieren Sie
sich hier, welche zusatzlichen Versi-
cherungen Sie haben sollten und
welche nicht unbedingt notwendig
sind.
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Berufshaftpflichtversicherung

Die Kinder sind grundsatzlich in der
Kita iiber die gesetzliche Unfallver-
sicherung versichert. Ihr Trager hat
fir Sachschaden eine Betriebshaft-
pflichtversicherung. Dennoch sind Sie
nie ganz sicher davor gefeit, fiir Scha-
den und Unfalle, die Sie wahrend der
Arbeit verursachen, personlich haf-
ten zu miissen. Eine personliche Haf-
tung kommt in Betracht, wenn Sie den
Unfall eines Kindes oder einen Sach-
schaden grob fahrlassig oder vorsatz-
lich herbeifuihren. Dann konnen die
gesetzliche Unfallversicherung und
auch Ihr Trager Sie in Regress neh-
men.

Fiir solche Falle sollten Sie eine soge-
nannte Berufshaftpflichtversicherung
abschlieBen. Diese kommt, wenn
Sie (grob) fahrldssig einen Schaden
oder Unfall verursacht haben, fiir die
gegen Sie erhobenen Regressforde-
rungen auf. Sie libernimmt auch die
Gerichts- und Rechtsanwaltskosten
fur den Fall, dass es zur gerichtlichen
Auseinandersetzung um die Regress-
forderung kommt.

Schliisselversicherung

Verlieren Sie den Kita-Schliissel, kann
das fiir Sie schnell teuer werden, ins-
besondere dann, wenn die gesamte
SchlieRanlage der Kita ausgetauscht
werden muss. Kann man lhnen grob
fahrlassiges Handeln nachweisen,
kann lhr Trager samtliche Kosten, die
mit dem Schliisselverlust in Zusam-
menhang stehen, von lhnen ersetzt
verlangen. Fiir solche Situationen kon-
nen Sie eine - berufliche - Schlussel-
versicherung abschlieBen. Diese ist
sinnvoll, wenn Schliisselverluste in der
privaten oder beruflichen Haftpflicht-
versicherung nicht mitversichert sind.
Fragen Sie hier genau nach.

Private Haftpflichtversicherung

Die private Haftpflichtversicherung
kommt flir Schaden auf, die Sie in
Ihrer Freizeit verursachen.

Achtung! Die private Haftpflichtver-
sicherung kommt fiir Schaden, die
im Zusammenhang mit der berufli-
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chen Tatigkeit stehen, nicht auf, in der
Regel auch nicht fiir den Verlust von
Kita-Schliisseln, es sei denn, dies ist
ausdriicklich mit versichert.

Rechtsschutzversicherung

Eine Rechtsschutzversicherung ist
sehr beruhigend, wenn es zu aulRer-
gerichtlichen und gerichtlichen Aus-
einandersetzungen z. B. mit lhrem
Arbeitgeber, aber auch mit Eltern
oder im privaten Umfeld kommt. Die-
se Versicherung kommt fiir Rechtsan-
walts-, Gerichts- und Gutachterkos-
ten auf. Achten Sie beim Abschluss
des Versicherungsvertrags unbedingt
darauf, dass

M Streitigkeiten zwischen Ilhnen
und lhrem Trager versichert sind
(= Arbeitsrechtsschutz),

mdie Selbstbeteiligung maximal
150 € betragt.

Lesen Sie die Versicherungspolice.

Berufsunfahigkeitsversicherung

Wenn Sie nach 1961 geboren sind,
haben Sie keinen gesetzlichen
Anspruch auf eine Berufsunfahigkeits-
rente.

Anders sieht es aus, wenn Sie auf-
grund eines Arbeitsunfalls berufs-
unfahig werden. Dann gibt es eine
Berufsunfahigkeitsrente iber die
Berufsgenossenschaft. Dies ist aller-
dings nur in ca. 3 % aller Falle der
Berufsunfahigkeit der Fall. Alle ande-
ren sind auf Krankheit oder auf Unfal-
le im Privatleben zuriickzufiihren.

Fiir solche Situationen kann man mit
einer Berufsunfahigkeitsversicherung
vorsorgen.

Problematisch wird es, wenn Sie unter
einer Vorerkrankung leiden. Dann
werden Sie Schwierigkeiten haben,
ein Versicherungsunternehmen
zu finden, das bereit ist, Sie gegen
Berufsunfahigkeit zu versichern.

Eine Berufsunfahigkeitsversicherung
istauBerdem recht teuer. Sie ist umso
glinstiger, je jlnger Sie sind. Daher
sind solche Versicherungen eher fiir
Jiingere interessant.

www.pro-kita.com



Private Unfallversicherung

In der Kita, auf dem Weg zur Arbeit und
auf dem Heimweg sind Sie gesetzlich
unfallversichert. Allerdings ereignen
sich die meisten Unfalle nicht bei
der Arbeit, sondern in der Freizeit, im
Haushalt und beim Sport.

Werden Sie bei einem solchen Unfall
so schwer verletzt, dass eine bleiben-
de Beeintrachtigung zuriickbleibt, sind
Sie flir die Folgen nicht abgesichert.

Daher ist der Abschluss einer privaten
Unfallversicherung, die insbesondere
eine unfallbedingte Invaliditat finan-
ziell absichert, hilfreich.

Insassenunfallversicherung

In vielen Kitas ist es lblich, dass
Kita-Ausfliige mitden privaten Pkwder
Mitarbeiterinnen durchgefiihrt wer-
den. In diesem Zusammenhang wird
Ihnen von findigen Versicherungsma-
klern immer wieder suggeriert, dass
Sie fiir solche Transporte eine Insas-
senunfallversicherung abschlieRen.
Eine solche Versicherung ist fiir Sie
aber iiberfliissig, solange Sie solche
Transporte nicht gewerblich, sondern
nur gelegentlich ausiiben.

Dann sind die Kinder, wenn es tat-
sachlich zu einem von lhnen ver-

Versicherung
notwendig

Berufshaftpflicht- X
versicherung

Schliisselversiche-
rung

Private Haftpflicht X

Berufsunfahig-
keitsversicherung

Private Unfallversi-
cherung

Insassenunfallver-
sicherung

Betriebliche Alters-
vorsorge

Krankenzusatzver-
sicherung
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unbedingt sinnvoll iiber-

ursachten Unfall kommt, tber lhre
regulare Kfz-Versicherung versichert.
Diese Versicherung ist eine Pflicht-
versicherung. Sie zahlt auch Schmer-
zensgeld, falls ein Kind durch Ihr Ver-
schulden in lhrem Pkw verletzt wird.

Betriebliche Altersvorsorge

Ihre gesetzliche Altersrente wird -
wahrscheinlich - nicht allzu lppig
ausfallen. Daher empfiehlt die Regie-
rung dringend, auch privat Vorsorge
fur das Alter zu treffen. Ihr Trager ist
verpflichtet, lhnen hierzu ein Ange-
bot zur betrieblichen Altersvorsor-
ge anzubieten. Erkundigen Sie sich
bei Ihrem Trager, und priifen Sie, ob
dessen Angebot fiir Sie interessant
ist. Haufig kommen auch die Anbie-
ter der betrieblichen Altersvorsorge
in die Kitas und informieren lber die
Moglichkeiten. Nutzen Sie solche Ver-
anstaltungen, um sich zu informieren
und Fragen zu stellen.

Krankenzusatzversicherung

Sie sind als Kita-Leitung in aller Regel
gesetzlich krankenversichert. Sicher
haben auch Sie schon feststellen
missen, dass die gesetzliche Kran-
kenversicherung zwar die Versorgung
im Krankheitsfall sichert, aber einige

Gesprach mit
Trager sinn-
voll?

fliissig

Leistungen von Ihnen doch aus eige-
ner Tasche gezahlt werden miissen.

Dies gilt z. B. fiir Zahnersatz, Brillen
und alternative Medizin, Heilprakti-
ker u. A. Diese Leistungen kdnnen Sie
allerdings mit einer Krankenzusatz-
versicherung abdecken.

Ihr Trager kann lhnen hierzu einen
steuerfreien Zuschuss geben, wenn
dieser den Versicherungsbeitrag
unmittelbar an das Versicherungsun-
ternehmen uberweist.

Meine Empfehlung: Suchen Sie
das Gesprach mit dem Trager

Ein umfassender Versicherungsschutz
ist eine teure Angelegenheit, die erst
einmal finanziert sein will. Einige die-
ser Versicherungen kann Ihr Trager
Ilhnen als steuerfreie Zusatzleistun-
gen anbieten. Es lohnt sich daher,
hierliber ins Gesprach zu gehen. Denn
von einem besseren Versicherungs-
schutz, z. B. im Bereich der Kranken-
versicherung, haben Sie meist mehr
als von einer kleinen Gehaltserho-
hung.

Welche Versicherungen sinnvoll sind
und bei welchen sich ein Gesprach
mit dem Trager lohnt, kdnnen Sie der
folgenden Ubersicht entnehmen.

Hinweise

Ja

Nein

Nein

Nein

Recht & Sicherheit in der Kita

Manche Trager schlieBen die Versi-
cherung fiir ihre Mitarbeiter ab.
mit Berufshaftpflichtversicherung
kombinierbar

mit Berufshaftpflichtversicherung
kombinierbar

vereinbarte Rente sollte zumindest
die laufenden Kosten decken
Trager kann Gruppenunfallversiche-
rung anbieten

nicht abschlieRen, da liberfliissig

Angebote durch den Trager aktiv ein-
fordern

Trager kann Beitrage zur Krankenzu-
satzversicherung bis zu einem Betrag
von 44 € im Monat steuerfrei tiber-
nehmen
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		Diese Versicherungen sind für Kita-Leitungen unerlässlich



		Versicherung

		unbedingt notwendig

		sinnvoll

		überflüssig 

		Gespräch mit Träger sinnvoll?

		Hinweise



		Berufshaftpflicht-versicherung

		X

		

		

		Ja

		Manche Träger schließen die Versicherung für ihre Mitarbeiter ab.



		Schlüssel-versicherung

		

		X

		

		Nein

		mit Berufshaftpflicht-versicherung kombinierbar



		Private Haftpflicht

		X

		

		

		Nein

		mit Berufshaftpflicht-versicherung kombinierbar



		Berufsunfähigkeits-versicherung

		

		X

		

		Nein

		vereinbarte Rente sollte zumindest die laufenden Kosten decken



		Private Unfallversicherung

		

		X

		

		Ja

		Träger kann Gruppenunfall-versicherung anbieten



		Insassenunfall-versicherung

		

		

		X

		Nein

		nicht abschließen, da überflüssig



		Betriebliche Altersvorsorge

		

		X

		

		Ja

		Angebote durch den Träger aktiv einfordern



		Krankenzusatz-versicherung

		

		X

		

		Ja

		Träger kann Beiträge zur Krankenzusatz-versicherung bis zu einem Betrag von 44 € im Monat steuerfrei übernehmen
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Oberverwaltungsgericht Nordrhein-Westfalen

Eltern haben keinen Anspruch auf bestimmte
Kita-Offnungszeiten

Eltern wiinschen sich nicht nur einen
Kita-Platz flir ihr Kind. Dieser soll nach
Moglichkeit auch mit deren Arbeitszei-
ten ubereinstimmen. Leider klappt das
nicht immer.

Der Fall: Eltern wollten
Betreuung bis 18.00 Uhr

Die Eltern eines Jungen wollten einen
Platz in einer Kita, die bis 18.00 Uhr
geoffnet sei. Beide Eltern sind auf eine
Betreuung bis 18.00 Uhr angewiesen.
Die Stadt Koln konnte den Eltern aber
aus Kapazitatsgriinden den gewiinsch-
ten Kita-Platz nicht zur Verfiigung stel-
len. Sie bot den Eltern einen Platz in
einer Kita an, die um 16.30 Uhr schloss.
Die Eltern wollten das nicht akzeptie-
ren, klagten ...

Amtsgericht Liibeck

Das Urteil: Kein Anspruch auf
bestimmte Offnungszeiten

.. und verloren. Die Richter kamen
zu dem Ergebnis, dass die Eltern kei-
nen Anspruch darauf haben, dass
die Kommune ihnen einen Kita-Platz
mit dem individuell gewiinschten
Betreuungsumfang zur Verfligung
stellt. Der Anspruch auf friihkind-
liche Bildung sei auch erfiillt, wenn
den Eltern ein Betreuungsplatz mit
geringerer Stundenzahl zur Verfii-
gung gestellt werde.

Meine Empfehlung: Verweisen
Sie auf Ihre Abfragen

Immer wieder hore ich, dass Eltern
sich Uber die zu kurzen Betreuungszei-
ten beschweren. Fragen Sie dann den

Betreuungsbedarf ab, sieht das dann
meist anders aus.

Da zeigt sich, dass nur wenige Eltern
eine Betreuung nach 16.30 Uhr benoti-
gen. Fiir diese wenigen konnen Sie aber
die Kita nicht geoffnet lassen.

Nehmen Sie die Auswertung der letzten
Bedarfsabfrage als Grundlage fiir ein
Gesprach mit Eltern, die sich lber die
Offnungszeiten beschweren, und erkla-
ren Sie, warum eine Ausweitung nicht
maoglich ist.

Oberverwaltungsgericht Nord-
rhein-Westfalen, Beschluss vom
05.02.2020, Az. 12 B 1324/19

Mitarbeiterfotos auf Facebook konnen fiir Sie teuer

werden

Viele Kitas haben eine eigene Fan-Seite
bei Facebook. Hiergegen ist nichts ein-
zuwenden. Kritisch wird es, wenn Sie
Mitarbeiterfotos verdffentlichen.

Der Fall: Foto einer Mitarbeiterin
auf Facebook vergessen

Eine Mitarbeiterin hatte zunachst ihre
Zustimmung zur Veroffentlichung ihres
Fotos auf der Homepage und auf der
Facebook-Seite des Arbeitgebers gege-
ben. Als das Arbeitsverhaltnis endete,
verlangte sie die Loschung. Der Arbeits-

geber vergal8 die Loschung des Fotos
auf Facebook. Erst nach einer erneuten
Aufforderung erfolgte die Loschung.
Die ehemalige Mitarbeiterin verlangte
daraufhin Schadenersatz.

Die Entscheidung
Schadenersatz gerechtfertigt

Die Richter entschieden, dass der ehe-
maligen Mitarbeiterin ein Anspruch auf
Schadenersatz zustehe, weil der Arbeit-
geber das Foto erst nach mehrmaliger
Aufforderung geloscht habe.

Meine Empfehlung:
Fotos sofort loschen

Veroffentlichen Sie Fotos nur nach
ausdriicklicher schriftlicher Einwilli-
gung der Mitarbeiterin und l6schen
Sie diese sofort, wenn sie die Kita
verlasst. So vermeiden Sie jede Men-
ge Arger.

Arbeitsgericht Liibeck, Beschluss
vom 20.06.2019, Az. 1 Ca 538/19
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Teilzeit in der Elternzeit: So uiberzeugen Sie

Mitarbeiterinnen

Wenn eine lhrer Mitarbeiterinnen
schwanger wird, plant diese mit
hoher Wahrscheinlichkeit, nach der
Geburt fiir einige Zeit in Elternzeit zu
gehen. Sie bringt dieser Ausfall in eine
schwierige Situation. Denn es ist der-
zeit nahezu unmoglich, befristet Ersatz
zu finden. Fragen Sie Mitarbeiterinnen
gezielt an, und liberlegen Sie gemein-
sam, ob eine Teilzeitbeschaftigung in
der Elternzeit vielleicht eine Losungist.

Susanne Schneider leitet die Kita
,Jaumelsterne”. Eine ihrer Mitar-
beiterinnen hat ihr mitgeteilt, dass
sie schwanger ist. Sie kiindigt an,
nach dem Mutterschutz fiir 2 Jahre
in Elternzeit zu gehen. Die Leitung
fragt die Mitarbeiterin, ob sie sich
nicht vorstellen kann, in der Eltern-
zeit zumindest stundenweise in der
Kita zu arbeiten. Die Mitarbeiterin
meint, grundsatzlich schon. Aller-
dings gebe es da einiges zu klaren.

Rechtsgrundlage:
Bundeselternzeitgesetz

Wahrend der Elternzeit diirfen lhre
Mitarbeiterinnen maximal 30 Stunden
in der Woche arbeiten. Verpflichtet ist
die Mitarbeiterin hierzu nicht. Sie muss
vielmehr einen Antrag auf Teilzeitar-
beit wahrend der Elternzeit stellen, den
Ihr Trager bei der momentanen Lage
auf dem Arbeitsmarkt wahrscheinlich
begeistert bewilligen wird.

Das ist zu tun: Gehen Sie aktiv
auf die Mitarbeiterinnen zu

Sprechen Sie schwangere Kollegin-
nen an. Besprechen Sie mit diesen,
wie sie sich die Zeit nach der Geburt
des Kindes vorstellen. Zeigen Sie
Moglichkeiten auf, wie die Kollegin
auch in der Elternzeit zumindest in
Teilzeit arbeiten konnte.

Klaren Sie die rechtlichen
Rahmenbedingungen

Viele Mitarbeiterinnen befiirchten,
sie hatten rechtliche Nachteile, wenn
sie wahrend der Elternzeit in Teilzeit

www.pro-kita.com

arbeiten. Das stimmt aber nicht. Zer-
streuen Sie daher die Bedenken lhrer
Mitarbeiterinnen und klaren Sie sie
dariiber auf, dass

m der besondere Kiindigungsschutz
der Elternzeit auch gilt, wenn man
in Teilzeit arbeitet.

M sie nach Ende der Elternzeit einen
Anspruch darauf haben, wieder zu
den Bedingungen - und Wochen-
stunden - beschaftigt zu werden
wie vor der Elternzeit.

M sie ihren Antrag auf Teilzeitbeschaf-
tigung in der Elternzeit jederzeit
wieder riickgangig machen konnen,
wenn sie feststellen, dass es doch
nicht funktioniert.

Zeigen Sie
Aufteilungsmoglichkeiten auf
Nur die wenigsten padagogischen
Fachkrafte konnen sich vorstellen im
ersten Jahr nach der Geburt des Kin-
des wieder zu arbeiten, auch nicht in
Teilzeit. Sie wollen die erste wichtige
Zeit 1: 1 mit ihrem Kind verbringen.
Und das kann man auch gut verstehen.

Weisen Sie die Mitarbeiterin darauf
hin, dass man die Elternzeit durchaus
flexibel gestalten kann. Z. B. in dem
die Mitarbeiterin 3 Jahre Elternzeit
nimmt, im 1. Jahr komplett zu Hau-
se bleibt, im 2. Jahr 20 und im 3. Jahr
30 Stunden arbeitet und dann im 4.
Jahr wieder Vollzeit arbeitet.

Das konnen sich viele Mitarbeiterin-
nen dann schon vorstellen und kon-
nen dies dann auch direkt so bean-
tragen, wenn Sie Elternzeit geltend
machen. So bekommen Sie als Leitung
ein wenig mehr Planungssicherheit.

Empfehlen Sie eine Beratung in
Sachen Elterngeld

Vielleicht befiirchtet die Mitarbeite-
rin, sie wiirde kein oder kaum Eltern-
geld bekommen, wenn sie wahrend
der Elternzeit arbeitet. Das stimmt so
allerdings nicht. Es kommt allerdings
darauf an, welche Antrage die Mitar-
beiterin stellt. Empfehlen Sie ihr, sich
schon wahrend der Schwangerschaft

Recht & Sicherheit in der Kita

von der zustandigen Elterngeldstelle
personlich beraten zu lassen.

Zeigen Sie sich flexibel bei den
Arbeitszeiten

Ein weiteres Argument, das aus Sicht
vieler Mitarbeiterinnen gegen eine
Teilzeitbeschaftigung wahrend der
Elternzeit spricht, sind die Arbeitszei-
ten. Sie befiirchten, dass sie Familie
und Job nicht unter einen Hut bekom-
men und ihr eigenes Kind darunter
leidet. Zeigen Sie sich in dieser Frage
flexibel, und bieten Sie der Mitarbei-
terin an, sich bei der Lage der Arbeits-
zeiten — soweit wie vertretbar — nach
ihren Vorstellungen zu richten.

Bieten Sie der Mitarbeiterin
einen Betreuungsplatz

Sie wissen ja selbst, wie schwierig
es fiir die Eltern ist, einen guten
Kita-Platz zu finden. Um eine Mitar-
beiterin zur vorzeitigen Riickkehr in
Ihre Kita zu motivieren, ist es eine
gute Idee, ihr einen Kita-Platz fur ihr
eigenes Kind anzubieten.

Dann hat sie nicht nur die Gewiss-
heit, dass ihr Kind bei den Kollegin-
nen gut aufgehoben ist. Sie kann
auch in der Pause selbst nach ihrem
Kind sehen. Eine solche Betreuungs-
situation ist fiir viele padagogische
Fachkrafte ein liberzeugendes Argu-
ment, Uber eine Teilzeitbeschafti-
gung wahrend der Elternzeit ernst-
haft nachzudenken.

Meine Empfehlung: Gehen Sie
in die Offensive

Bei dem Personalmangel, der derzeit
in den allermeisten Kitas herrscht,
konnen Sie es sich kaum leisten,
fahige padagogische Fachkrafte fiir
Jahre in die Elternzeit zu verabschie-
den. Werben Sie daher aktiv fur eine
vorzeitige Rlckkehr — zumindest in
Teilzeit - und schaffen Sie die Rah-
menbedingungen, dass dies fiir die
Mitarbeiterin auch tatsachlich funk-
tioniert. Das ist viel leichter, als -
befristet - eine Ersatzkraft zu finden
oder die Stelle vielleicht auf Jahre
unbesetzt zu lassen.
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?) ,Sind ,Schnupperkinder’ iiber die gesetzliche
Unfallversicherung abgesichert?*

FRAGE: ,/n der vergangenen Woche
war in unserer Krippe ein Kind zum
,Schnuppern’ Die Eltern waren sich
nicht sicher, ob ihr Kind mit der Grup-
pensituation zurechtkommt, und woll-
ten das im Krippenalltag ausprobieren.
Das Kind war daher fiir einen Vormit-
tag bei uns in der Krippe. Leider ist das
Kind an diesem Tag auf dem Auf3enge-
ldnde gestiirzt und hat sich eine Platz-
wunde am Kopf zugezogen. Ich bin
jetzt unsicher, ob das Kind gesetzlich
unfallversichert ist oder nicht?“

ANTWORT: Das Kind ist gesetzlich
unfallversichert.

~Schnupperkinder” sind dann lber die
gesetzliche Unfallversicherung versi-
chert, wenn sie bewusst und gewollt in

die padagogische Arbeit lhrer Krippe
einbezogen werden. Dieser Versiche-
rungsschutz besteht auch dann, wenn
mit den Eltern noch kein Betreuungs-
vertrag abgeschlossen wurde, und
auch dann, wenn das Kind von einem
Elternteilin die Kita begleitet wird und
von lhnen wie ein Kita-Kind in der Ein-
gewohnung betreut wird.

Meine Empfehlung: Sorgen Sie
fiir Sicherheit

Entscheidend fiir den Versicherungs-
schutz ist, dass sich nachvollziehen
lasst, dass das Kind sich im Einver-
nehmen zwischen lhnen und den
Eltern in der Kita aufhalt. Treffen Sie
daher einfach eine kurze schriftli-
che Vereinbarung zum Schnupper-

tag. Hierbei konnen Sie das folgende
Muster nutzen.

Hanna Neumann, geboren am
15.03.2019, kommt am 15.05.2020
zu einem Schnuppertagin die
Kita ,Sonnenblume”, Sie wird

an diesem Tag von ihrer Mutter
begleitet.

Neustadt, 10.05.2020
Ort, Datum

Larissa Neumann
Unterschrift Eltern

Lulsa Schnetder
Unterschrift Kita

2 ) ,Steht Teilzeitkraften die gleiche Zahl an
Kinderbetreuungstagen zu wie Vollzeitkraften?”

FRAGE: ,In meiner Kita habe ich einige
Mitarbeiterinnen, die in Teilzeit arbei-
ten. Viele haben natiirlich auch eigene
Kinder. Wenn ein Kind erkrankt und zu
Hause betreut werden muss, bin ich ja
verpflichtet, die Mitarbeiterin fiir eine
bestimmte Anzahl von Tagen freizu-
stellen. Ich frage mich jetzt, ob Teilzeit-
krdfte, die vielleicht nur 3 Tage in der
Woche arbeiten, im gleichen Umfang
freizustellen sind wie Vollzeitmitarbei-
terinnen? Ich hatte (iberlegt, ob die
Kinderbetreuungstage wie der Urlaub
abhdngig sind von der Anzahl der Tage,
die in der Woche gearbeitet werden.”

ANTWORT: Nein. Das geht nicht.

Mitarbeiterinnen, die in Teilzeit arbei-
ten, haben den gleichen Anspruch auf
Kinderbetreuungstage wie Vollzeit-
krafte.

Mitarbeiterinnen haben
Anspruch auf Freistellung

Ihre Mitarbeiterinnen haben nach
§ 45 Abs. Ill Satz 1SGB V einen Anspruch
darauf,vonderArbeitfreigestellt zu wer-
den, wenn ihr Kind so schwer erkrankt,
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dass es zu Hause betreut werden muss.
Pro Kind stehen jedem Elternteil 10
»Kinderbetreuungstage” im Jahr zu,
bei mehreren Kindern insgesamt aber
nicht mehr als 25 Tage. Alleinerziehen-
de haben einen Freistellungsanspruch
von 20 Tagen pro Kind, insgesamt nicht
mehr als 50 Tage im Jahr.

Dieser Anspruch auf Freistellung von
der Arbeit besteht unabhangig von der
vertraglich vereinbarten und der Ver-
teilung der Arbeitszeit. Die Kranken-
kasse zahlt der freigestellten Mitarbei-
terin in dieser Zeit Krankengeld.

Meine Empfehlung: Zeigen Sie
Verstandnis

Mitarbeiterinnen, die zu Hause Kinder
betreuen, haben immer die Sorge, was
passiert, wenn das eigene Kind krank

B Checkliste fiir Inr Gewaltschutzkonzept
B Update fiir den Hygieneplan fiir lIhre Kita
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ist. Nicht jeder hat ein familiares Netz-
werk, das die Kinderbetreuung lber-
nehmen kann. Und in Zeiten von Corona
fallen auch Oma und Opa als Unterstiit-
zer aus.

Zeigen Sie Verstandnis und ermag-
lichen Sie der Kollegin, sich ohne
schlechtes Gewissen um ihr krankes
Kind zu kiimmern. Das entlastet die
Mitarbeiterinnen sehr und sie werden
es lhnen mit Sicherheit danken und
nicht ausnutzen.

Wenn Sie flexibel auf die schwierige
hausliche Situation der Mitarbeiterin-
nen eingehen, tun Sie sehr viel fiir die
Mitarbeiterbindung. Denn eine Mitar-
beiterin, die in Ihnen eine verstandnis-
volle Chefin hat, wenn das Kind krank
ist, wird sich sehr gut liberlegen, ob sie
die Stelle wechselt.

www.pro-kita.com
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		Muster: Vereinbarung „Schnuppertag“



		Hanna Neumann, geboren am 15.03.2019, kommt am 15.05.2020 zu einem Schnuppertag in die Kita „Sonnenblume“. Sie wird an diesem Tag von ihrer Mutter begleitet.



Neustadt, 10.05.2020		Larissa Neumann		Luisa Schneider	

Ort, Datum				Unterschrift Eltern		Unterschrift Kita
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